




Sntſetzliche Begebenheit
Eines

VichHirtens
von etlichen Go. Jahren aus Gerbſtedt

RNahmens

teter Weiſens
Welcher

Seinen wohlverdienten Lohn
den er5ſten Julii 1738.

zu Giebichenſtein, als im Konigl. Preußiſ. Amte
ohnweit Halle empfangen,

VUnd durch

das Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht,
auch endlich auf das Rad geleget

worden.

Gedruckt in dieſem 1738ſten Jahre.
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Tobia am 4. Vers 6.

Dein Lebenlang habe GOtt fur Augen und im
Hertzen, und hute dich, daß du in keine Sunde
willigeſt, und thueſt wider GOttes Grbot.

Aß vor dem allſehenden Auge des Hochſten nichts
verborgen bleiben koune, iſt jedernſanu zweiffels

E ohne, genungſam bekaundt, und gleichwohl wird
ez von dem wenigſten Theil derer Menſchen in Betrach
tung gezogen. Denn wenn ein jeder, ehe er dem leidigen

Satlaur in ſeinein Hertzen Naum und Platz gabe, der ihn
dann zu ſolchen Boßheiten verleitet, zuvor die Allgegen-
wart und Gerechtigkeit GOttes erwegete, wurden derglei

chen Ubelthaten gewißlich nicht verubet werden könuen;
Alleine die meiſten gehen im verſtockten Hertzen ſo dahin,

v.

und thun denn hernach was GOCT und Menſchen nicht
wohlgefallt, auch ihnen ſelbſt am Ende, wenn ſie ſich die
Straffe auf den Hals geladen, empfindlich iſt.

Wir haben hier ein Exempel eines Vieh-Hirtens,
Nahmens Peter Weiſe, welcher ſeine gantze Lebens—

Zeit von GOTT und ſeinem Worte wenig gehalten, da—
hero



hero ihn auch GOTd dahin gegeben, im verkehrten Sinn

zu thun das nicht taugt, der ſein boſes Leben ſchon auf et—
liche Go. Jahre gefuhret, und doch endlich den Scharff—
Richter in die Hande fallen muſſen; Judem er vor eini—

gen Jahren zu Wettin dem Herrn aus dem Winckel—
ſeinem Schaffer, nebſt einer Spitzbuben-Bande, des
Nachts um das Leben briugen, und des Schaffers Magd
grauſam binden und martern helffen, und ob er ſchon nicht

ſelbſt Haud an den Schaffer geleget, doch Wache geſtau—
den, und dann die Morder mit einem Kahne uber das Waß

ſer gebracht, und weiter fort geſchafft hat; Welches aber
alsbald iſt ruchtbar geworden, worauf derſelbe im Amte
Giebichenſtein eingezogen, und nach zwey jahrigen Arreſt,

ſcharffſter Unterſuchung und eingehohlten Urthel und Recht,
am Freytage als den 5. Julii dieſes 1738. Jahres, im be

ſagten Konigl. Preußiſchen Amte Giebichenſtein decolliret,
und auf das Rad geleget worden. Es hat dieſer Delin
quente zweh Weiber gehabt, nach deren Tode aber, hat
er wieder mit einer Weibes-Perſon, ob er ſchon mit derſel—

ben nicht getraugt geweſen, als Mann gelebet, und dreh
Kinder mit ihr gezeuget, zu welcher Bekranckung er dieſe
Boßheit verubet, und dieſelbe im Elende ſitzen laſſen.

Ein jeder nun, der ſich und ſeiner Seelen nicht ſelbſten zu
ſchadeit



ſchaden ſucht, falle doch ſeiner begangenen Sunden halber,

dem gerechten, aber auch barmhertzigen GOtt in die Zorn

Ruthe, bereue ſeine Sünden von Hertzen, laſſe in Zukunfft
von allen Boſen ab, und ruffe den lieben GOtt Tag und
Nacht auf den Knien um Aenderung des Hertzens und
Beſſerung des Lebens an, damit der Satan, welcher als
ein brullender Lowe umher gehet, ihn nicht in ſein Netze
ziehen, und der ewigen Seeligkeit berauben moge. Wor—

zu der barmhertzige Heyland JEſus Chriſtus, als unſer
Mittler und Erloſer, einen jeden um ſeines vollgultigen

Verdienſtes, ja um ſeiner unendlichen Liebe und
Erbarmung willen verhelffen wolle.

Amen!
Sing, beth und geh auf GOttes Wegen,

Verricht das Deine nur getreu,
Und trau des vöchſten reichem Segen:

So wird er bey dir werden neu:
Denn welcher ſeine Zuverſicht
Auf OOtt ſetzt, den verlaßt er nicht.
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